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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Lüftungsvorrichtung 
für  Dachöffnungen  (1)  mit  einem  Basisrahmen  (2) 
und  einer  daran  einseitig  über  ein  Schwenklager  (4) 
angelenkten  Haube  (5),  die  oberseitig  eine  Hauben- 
ausfachung  (9)  mit  einer  an  der  Haube  (5)  gehalte- 
nen  Platte  (10)  aufweist.  Bei  einer  konstruktiv  und 
montagetechnisch  einfachen  Ausführung  ist  die  Plat- 
te  (10)  randseitig  zwischen  den  Schenkeln  (11,12) 
eines  U-Profils  dichtend  eingeklemmt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Lüftungsvorrichtung 
für  Dachöffnungen  mit  einem  Basisrahmen  und  ei- 
ner  daran  einseitig  über  ein  Schwenklager  ange- 
lenkten  Haube,  die  oberseitig  eine  Haubenausfa- 
chung  mit  einer  an  der  Haube  gehaltenen  Platte 
aufweist.  Derartige  Lüftungsvorrichtungen  werden 
insbesondere  als  Rauch-  und  Wärmeabzug  einge- 
setzt.  Der  Basisrahmen  kann  direkt  in  das  Gebäu- 
dedach  bzw.  eine  Fassade,  aber  auch  in  ein  schrä- 
ges  Gebäudeelement  integriert  oder  auf  einem 
Sockel  angeordnet  sein.  Zu  jeder  Lüftungsvorrich- 
tung  gehören  eine  oder  mehrere  Hauben,  die  auch 
als  Klappen  ausgebildet  sein  können.  Jede  Haube 
ist  mit  einem  Schwenkantrieb  ausgerüstet,  der  bei 
Bedarf  betätigt  wird.  Die  Platte  der  Haubenausfa- 
chung  besteht  meistens  aus  lichtdurchlässigem 
Material.  Andere  Ausführungen  sind  möglich. 

Lüftungsvorrichtungen  dieser  Art  sind  in  ver- 
schiedenen  Ausführungen  bekannt.  Insbesondere 
gibt  es  verschiedene  Konstruktionen  der  Hauben- 
ausfachung  zur  Befestigung  der  Platte.  Allen  Aus- 
führungen  ist  gemeinsam,  daß  die  Platte  randseitig 
zwischen  Dichtungen  gehalten  ist,  die  an  zugeord- 
neten  Bauteilen  der  Haube  angeordnet  sind.  Das  ist 
konstruktiv  und  montagetechnisch  aufwendig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Lüftungsvor- 
richtung  der  eingangs  beschriebenen  Gattung  kon- 
struktiv  und  montagetechnisch  zu  vereinfachen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Platte  randseitig  zwischen  den  Schenkeln  eines  U- 
Profils  dichtend  eingeklemmt  ist.  Erfindungsgemäß 
kann  auf  besondere  Dichtungen  verzichtet  werden, 
weil  sich  herausgestellt  hat,  daß  eine  randseitige 
Einspannung  der  Platte  zwischen  den  Schenkeln 
eines  U-Profils  auch  eine  hinreichende  Dichtungs- 
funktion  übernehmen  kann.  Das  vereinfacht  nicht 
nur  die  Konstruktion  der  Haube  sondern  auch  die 
Montage  der  Haubenausfachung,  weil  das  Einlegen 
von  Dichtungen  entfällt  und  die  Platte  einfach  zwi- 
schen  die  klemmenden  Schenkel  der  Haubenausfa- 
chung  geschoben  werden  kann. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführung  der  Erfin- 
dung  bildet  der  untere  Schenkel  des  U-Profils  eine 
Auflage  für  die  Platte,  während  der  obere  Schenkel 
des  U-Profils  federnd  die  Platte  überfaßt.  Dabei 
kann  insbesondere  der  obere  Schenkel  des  U- 
Profils  sich  nahezu  unmittelbar  über  die  Oberseite 
der  Platte  erstrecken  und  sich  mit  einer  abgewin- 
kelten  Lippe  auf  der  Oberseite  der  Platte  abstützen. 
Das  ermöglicht  eine  sehr  flache  Bauform  und  auch 
eine  gute  Abführung  von  Wasser,  das  sich  auf  der 
Platte  der  Haubenausfachung  angesammelt  hat. 
Restwasser,  welches  gleichwohl  die  klemmende 
Verbindung  zwischen  U-Profil  und  Platte  passiert, 
kann  abgeführt  werden,  wenn  der  untere  Schenkel 
des  U-Profils  in  eine  Wasserablaufrinne  übergeht. 

Im  folgenden  wird  ein  in  der  Zeichnung  darge- 
stelltes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläu- 

tert;  es  zeigen: 
Fig.  1  schematisch  und  in  perspektivischer 

Darstellung  eine  Lüftungsvorrichtung, 
Fig.  2  teilweise  einen  Vertikalschnitt  durch 

5  den  Gegenstand  nach  Fig.  1. 
Die  dargestellte  Lüftungsvorrichtung  ist  im  Be- 

reich  einer  Gebäudeöffnung  1  angeordnet,  welche 
von  einem  Basisrahmen  2  umgeben  ist.  Der  Basis- 
rahmen  2  weist  mittig  eine  Wasserablaufrinne  3 

io  auf.  An  den  der  Wasserablaufrinne  3  einander  ge- 
genüberliegenden  Außenseiten  des  Basisrahmens 
2  sind  über  Schwenklager  4  klappenförmige  Hau- 
ben  5  angelenkt,  die  mit  an  Haubentraversen  6 
angreifenden  Hubzylindern  7  auf-  bzw.  zugesteuert 

75  werden  können. 
Die  Haube  5  weist  einen  Haubenrahmen  8  und 

eine  Haubenausfachung  9  auf,  in  die  eine  Platte  10 
eingesetzt  ist.  Die  Platte  10  besteht  bei  der  darge- 
stellten  Ausführung  aus  lichtdurchlässigem,  extru- 

20  diertem  Kunststoffmaterial.  Der  obere,  die  Hauben- 
ausfachung  9  begrenzende  Teil  des  Haubenrah- 
mens  8  bildet  ein  U-Profil  mit  zwei  U-Schenkeln  11, 
12,  zwischen  denen  die  Platte  10  randseitig  dich- 
tend  eingeklemmt  ist.  Dabei  bildet  der  untere  U- 

25  Schenkel  11  ein  Auflager  für  die  Platte  10,  während 
der  obere  U-Schenkel  12  als  Feder  ausgebildet  ist 
und  sich  nahezu  unmittelbar  über  die  Oberseite  der 
Platte  10  erstreckt  sowie  mit  einer  abgewinkelten 
Lippe  13  auf  der  Oberseite  der  Platte  10  abgestützt 

30  ist.  Die  Lippe  13  reicht  im  allgemeinen  zur  Abdich- 
tung  gegen  auf  der  Platte  10  stehendes  Wasser 
aus.  Restwasser,  welches  diese  Abdichtung  pas- 
siert,  wird  von  einer  zwischen  dem  unteren  U- 
Schenkel  11  und  dem  Haubenrahmen  8  ausgebil- 

35  deten  Wasserablaufrinne  14  aufgefangen. 
Bei  geschlossener  Lüftungsvorrichtung  liegt  die 

Haube  5  mit  einem  an  den  Haubenrahmen  8  an- 
schließenden  Steg  15  dichtend  auf  einer  auf  die 
Oberkante  16  des  Basisrahmens  2  aufgesetzten 

40  Dichtung  17  auf. 

Patentansprüche 

1.  Lüftungsvorrichtung  für  Dachöffnungen  mit  ei- 
45  nem  Basisrahmen  und  einer  daran  einseitig 

über  ein  Schwenklager  angelenkten  Haube,  die 
oberseitig  eine  Haubenausfachung  mit  einer  an 
der  Haube  gehaltenen  Platte  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Platte  (10)  randseitig 

50  zwischen  den  Schenkeln  (11,  12)  eines  U-Pro- 
fils  dichtend  eingeklemmt  ist. 

2.  Lüftungsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  untere  Schenkel  (11) 

55  des  U-Profils  eine  Auflage  für  die  Platte  (10) 
bildet  und  daß  der  obere  Schenkel  (12)  des  U- 
Profils  federnd  die  Platte  (10)  überfaßt. 
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3.  Lüftungsvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obere 
Schenkel  (12)  des  U-Profils  sich  nahezu  unmit- 
telbar  über  die  Oberseite  der  Platte  (10)  er- 
streckt  und  mit  einer  abgewinkelten  Lippe  (13)  5 
auf  der  Oberseite  der  Platte  (10)  abgestützt  ist. 

4.  Lüftungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
untere  Schenkel  (11)  des  U-Profils  in  eine  10 
Wasserablaufrinne  (14)  übergeht. 
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